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Deutſchland
Berlin, d. 31. Mai. Der baieriſche Geſandte am hieſigen

Hofe Baron v. Malzen, hat von ſeiner Regierung den Auftrag
erhalten, in der griechiſchen Frage bier zu wirken und beſonders die
Geſandten Englands und Frankreichs für eine mildere Auffaſſung der
griechiſchen Bewegung zu beſtimmen. Derſelbe hat zu dieſem Zwecke
vorgeſtern eine Conferenz mit Lord Bloomfield und mit dem Hrn.
de Möuſtier gehabt. Der griechiſche Geſandte Skinas zeigt
ſich hier überaus thätig im Intereſſe Griechenlands ünd motivirt den
Aufſtand der Griechen dadurch daß ſie das tiefſte Verlangen fühlen,
unter chriſtliche Herrſchaft zu kommen und daß aus dieſem Grunde
Sympathieen in dem Königreiche Griechenland für den Aufſtand ent
ſtanden. Das Königreich Griechenland habe mit ſeiner Gründung
nicht die erforderliche Lebensfähigkeit erhalten, es ſei zu klein, um
kräftig und mit Ausſicht auf eine beſtimmte Zukunft beſtehen zu kön
nen. Es ſei deshalb wünſchenswerth daß Epirus und Theſſalien
mit dem Königreiche Griechenland vereinigt werden. Hierdurch würde
Griechenland einen ſolchen Umfang gewinnen, daß es den in der Tür
kei wohnenden Griechen möglich wäre nach Griechenland überzuſie
deln, und daß ein wirklich griechiſches Reich ſich bilden könne. Mit
den neuen Anſiedlungen in dem griechiſchen Reiche würde der ur
ſprünglich dankbare Boden ſo cultivirt werden, daß Griechenland zu
einem Garten und hiermit zugleich zu einem blühenden Reiche umge-
ſchaffen würde. Der ſächſiſche Premier Miniſter v. Beuſt hat eine
Denkſchrift für das öſterreichiſche Kabinet ausgearbeitet, in welcher
derſelbe der zwiſchen Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſenen Conven
tiön volle Anerkennung zollt aber auch gleichzeitig auf die freiwilli
gen und uneigennützigen Opfer hinweiſt, welche Rußland zur Zeit der
Kriege von 1813 15 dem deutſchen Reiche dargebracht hat. Die
büringiſchen Staaten haben ſich an den Verhandlungen deutſcher
Staaten auf dem Tage zu Bamberg nicht betheiligt und iſt daraus
zu folgern, daß ſie ſich den Maßnahmen Preußens ohne Rückhalt an
ſchließen. Die Theilnahme an der feſtlichen Begehung der ſilber
nen Hochzeit. des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen wächſt
fortwährend So ſpricht ſich jetzt der Wunſch im Publikum aus, am
14. Juni eine allgemeine Jllumination der Stadt vornehmen zu wol
len. Andererſeits werden Sammlungen veranſtaltet, um dem Prin
zen nicht unbedeutende Summen zur Verfügung zu ſtellen mit der
Bitte ſie wach eigenem Ermeſſen zu Zwecken der Wohlthätigkeit oder
ſonſt zum Wohle des Volkes zu verwenden. Durch den Anſchluß
des Steuervereins an den Zollverein ſind die bisher an der Grenze
des Zollvereins und des Steuervereins ſtationirten preußiſchen, braun
ſchweigiſchen und thüringiſchen Grenzbeamten außer Aktivität geſetzt
worden. Der Zollverein har ſich verpflichtet, denſelben ſo lange ihr
volles Gehalt zu geben, bis ſie anderweitige Verwendung erhalten ha
ben. Eine große Anzahl dieſer preußiſchen Grenzbeamten iſt jetzt auf
die hannöveriſchen Grenzämter geſchickt worden, um dort den Geſchäfts
gang vortheilhaft einrichten zu helfen. Andere derſelben haben bereits
in preußiſchen Steuerdienſten ihre Verwendung gefunden. Ueber
ne 0i zie der Prinz von Preußen nebſt Familie von Baden Baden
a Murad nur der Prinz Friedrich Wilhelm geht zum Beſuche

Berlin d. 31. Mai Se. Majeſtät der Köni
e z. M g haben geruht:e

c pie ernennen an zuach hier eingetroffenen Nachrichten iſt der Lieutenant v. Berwelcher den Prinzen Friedrich Wilhelm auf ſeiner Reiſe begleitet a

Terhe m wo derſelbe ſeiner Krankheit wegen zurückbleiben mußte,
rben.
Ueber die Verhandlungen in Bamberg wird der „B. H.“ unter dem 29. Mai telegraphiſch berichtet der dic bgeſeltenct

on Sachſen, Baiern, Württemberg und Hannover beſchickten) Mi

niſter Konferenz hat Baiern nicht eine Garantie für Griechenland pro
ponirt, vielmehr nur beantragt, daß bei dem eventuellen Friedens
ſchluſſe den Mittelſtaaten Deutſchlands die Mitberathung geſichert
werde, und daß dieſelben unter Verwahrung ihrer durch die Bundes
akte geſicherten Souveränetät der öſterreichiſch preußiſchen Convention
beitreten.

Jn Betreff einer zweiten, ſeit dem 26. d. in Weimar tagenden
Conferenz, welche von den zur 12. Kurie gehörenden ſächſiſchen Für
ſtenthümern (Weimar, Altenburg, Gotha, Koburg) beſchickt iſt und
bei der es ſich ebenfalls um Abgabe einer gemeinſchaftlichen Erklärung
wegen des Beitritts zum öſterreichiſch preußiſchen Bündniſſe handelt
vernimmt das „Dr. Journ.“, daß der beabſichtigte Zweck „formeller
Hinderniſſe halber“ nicht erreicht werden konnte. Es wird dies aber
den Beitritt der einzelnen Staaten nicht verhindern

Von der preußiſch- ruſſiſchen Grenze wird unter dem 27
Mai gemeldet daß nach Anordnung des Gouvernements plötzlich die
Arbeiten zur Herſtellung der Bahn von Warſchau nach St. Peters
burg gänzlich eingeſtellt worden ſind. Man ſchreibt dieſen Befehl
dem Umſtande zu, daß die Militärverwaltung die für den Eiſenbahn
bau beſtimmt geweſenen Fonds abſorbirt hat.

Aus Vaden, d. 26. Mai. Auch die ultramontane „D. V.
H. bringt aus Freiburg einen Bericht über die Verhaftung des Erz
biſchofs, aus dem wir folgende charakteriſtiſche Stelle ausheben:

„„Oer hochw. Herr Erzbiſchof hatte ſich während der Durchſuchung ſeiner Pa
piere in ſeinen Speiſeſaal begeben er ahnte, was jetzt kommen werde und
ſprach Jch danke Gott daß ich gewürdigt werde für die Freiheit der unbema
kelten Braut Jeſu Chriſti leiden zu können, und habe keinen andern Schmerz, als
daß meine heilige Kirche nun geknebelt und tyranniſirt werden wird dadurch daß
man ihrem Oberhirten den Mund zu ihrer Vertheidigung ſchließt. O Jeſu, hilf!“
Nach einem faſt zweiſtündigen Verhöre ſprach Amtmann v. Senger gegen 8 Uhr
Abends die Verhaftung gegen den Oberhirten der Erzdiözeſe Freiburg und Metro
politen der oberrheiniſchen Kirchenprovinz aus. Wie ich von zuverläſſigen
Zeugen hörte, ſoll in dieſem Moment in den Appartements Sr.
Excellenz ein ſtarkes Beben' bemerkt worden ſein Das Opfer gegen
die Knechtung und Vernichtung der katholiſchen Kirche iſt nun vollbracht. So
bald die Verhaftung ausgeſprochen war, traten zwei vollſtändig bewaffnete Gendar
men zum Hintergebäude des Palais ein. Der höchwürdige Herr Erzbiſchof kam
ihnen mit den Worten entgegen Hier bin ich!“ Senger entfernte ſich unter
Polizei Bedeckung. Die Gendarmen bewachen ſeitdem den Eingang zu den Gemä
chern des hochwürdigen Herrn Erzbiſchofs damit Hochderſelbe ſie nicht verlaſſe
und Niemand ohne ihre Anweſenheit zu ihm gelangen kann. Es iſt ihm ſogar
verwehrt, mit ſeinem HofKaplan zu ſprechen und die heilige Meſſe in ſeiner Haus
kapelle ohne Anweſenheit der Gendarmerie zu leſen.

Aus Baden, d. 27. Mai. Die unmittelbare Folge des ſchwe
benden Kirchenkonflikts iſt daß die Kirchenvorſtände in die Lage kom
men ſich entſchieden für den Erzbiſchof oder die Regierung zu erklä
ren. Eine zweifelhafte Stellung iſt nicht mehr möglich denn die
Schritte welche die Regierung und der Erzbiſchof verlangt ſind ſo
verſchieden, daß eine Vermittelung nicht eintreten kann. Die Regie
rung hat in faſt allen Fällen die Majorität für ſich und entläßt ſo
fort die Minorität. Das Streben des Erzbiſchofs und der ihm an
hängenden Geiſtlichkeit, das Kirchenvermögen und die kirchlichen Ein
künfte dennoch der Stagtsregierung zu entziehen, wird nichtsdeſtowe
niger fortgeſetzt. Die Schlüſſel zu den Regiſtraturen werden zurück
behalten und andere derartige Mittel angewandt, welche bisher aber
nur Weitläuftigkeiten herbeigeführt haben, ohne ſonſt von einem Er
folge begleitet geweſen zu ſein. Aehnlicher Art iſt das Verfahren
mit dem Glockengeläut. Die Geiſtlichkeit hat daſſelbe eingeſtellt und
wenn es im Auftrage der Regierung durch Gensdarmen geſchieht,
dann verſchiebt der betreffende Geiſtliche die abzuhaltende ſtilke Meſſe
um eine Stunde oder ſie fällt ganz aus und die in der Kirche Er
ſchienenen müſſen unverrichteter Sache wieder heimkehren. Dem „M.
J. zufolge hat der Erzbiſchof ſein HDomkapitel beurlaubt. Das
in den Obdenwald abmarſchirte Bataillon des Mannheimer Regiments
deſſen Kommandeur mit der ausgedehnteſten Vollmacht ausgerüſtet,
wird in Wertheim kaſernirt und vorerſt dort verbleiben. Uebrigens
ſind die Gerüchte von Unruhen im Odenwald, mit den betreffenden



Berichten an die Regierung verglichen übertrieben auch geſchieht die
Kaſernirung jenes Bataillons in Wertheim hauptſächlich deshalb,
damit der weltlichen Macht bei Aufreizungen, wie ſie in Walldüren
vorgekommen ſein ſollen, ſogleich die etwa nöthige Exekutive zur

and ſei.v Die Frankfurter Poſtzeitung erklärt die, Angabe, daß der Erzbj

ſchof von Freiburg ſich beſchwerend gegen die badiſche Regierung
an den Bundestag gewendet habe, für unbegründet.

Aus Naſſau, d. 27. Mai. Aus Anlaß der gegen den Erzbi
ſchof von Freiburg verhängten Haft hat das Ordinariat von Limbürg
verfügt, daß bis auf Widerruf in der bereits früher angeordneten wö
chentlichen Betſtunde zur Erflehung des Kirchenfriedens jedesmal ſpe
ciell für den Metropoliten die fünf Wunden gebetet werden ſollen.

München, d. 27. Mai. Das Jnduſtrieausſtellungs Gebäude
iſt von außen ſchon ſeit einigen Tagen fertig und für die innere Aus
ſtattung wird mit ſolcher Energie gearbeitet, daß die Vollendung bis
zu dem kontraktmäßigen Termin, den 8. Juni keinem Zweifel un
terworfen iſt.

Frankreich.
Paris, d. 29. Mai. Die Debats bringen heute ſehr inter

eſſante Nachrichten aus Deutſchland. Großes Aufſehen erregt darin
die Tendenz des betreffenden Artikels, Preußen als von Oeſterreich
ins Schlepptau genommen darzuſtellen. Nach den Debats wäre der
Preußiſche Einfluß in Deutſchland von dem Oeſterreichiſchen ganz ver
drängt worden und Oeſterreich heute die erſte Macht, deſſen Politik
die übrigen deutſchen Staaten folgen müſſen. Dieſe Darſtellung der
letzten Ereigniſſe in Deutſchland durch die Debats gefällt hier ſehr
wenig. Man glaubt, daß der in Rede ſtehende Artikel dazu beſtimmt
iſt, gewiſſe Eiferſüchteleien rege zu machen, und daß die deutſchen
Correſpondenten des Debats in Petersburg und Brüſſel wohnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. Sinn, Zweck und Tragweite des Wie

ner Quadrupel-Protokolls ſind nun ſchon ſeit 3 Tagen Haupt
gegenſtand der Speculation, und die Anſichten über dieſes wichtige
Dokument ſind nichts weniger als einig. Die große Mehrzahl der
unabhängigen Blätter erwarten nichts für die Weſtmächte von dem
Wiener Protokoll oder von Oeſterreich und Preußen und es ſind im
Grunde nur die Organe der Regierung die dem Protokoll eine gün
ſtige Deutung geben. Die finn ländiſchen Matroſen, die
an Bord ruſſiſcher Priſen gefangen genommen und bisher an Bord
des Crocodile auf der Themſe verwahrt wurden haben jetzt alle auf
e Fpuſfahrteiſchiffen Dienſt gefunden. Jhre Zahl beläuft ſich
auf etwa

Orientaliſche Angelegenheiten
Die „Offiziöſe Preuß. Correſp. ſpricht ſich über das neueſte

Wiener Protokoll u. a. folgendermaßen aus:
„Zunächſt geht aus dem zu Wien unterzeichneten Documente hervor daß die

vier Mächte ihren früheren Anſichten über die Bedingungen des Europäiſchen
Gleichgewichts treu geblieben ſind und die Wiederherſtellung des vollen Beſitzſtan
des der Pforte als das unveränderliche Ziel ihrer gemeinſamen Beſtrebungen feſt
halten. Noch erfreulicher iſt die Erſcheinung daß die Deutſchen Regierungen ei
nerſeits und die Weſtmächte andererſeits, in der aufrichtigen Ueberzeugung von der
Nothwendigkeit ihres dauernden Zuſammenwirkens und von der Identität ihrer all
gemeinen durch die Europäiſchen Verhältniſſe gegebenen Intereſſen, den Eigen
thümlichkeiten der beſonderen Stellungen und den Bedürfniſſen der einzelnen Läu
der Rechnung zu tragen keinen Anſtand nehmen. So konnten beide Theile die
jüngſt abgeſchloſſenen Sonder-Bündniſſe, von denen das eine die Wahrung der Ge
ſammt Intereſſen Deutſchlands in den Vordergrund ſtellt, während das andere die
Bedingungen des bewaffneten Einſchreitens der Seemächte gegen Rußland regelt,
als den gemeinſamen Beſtrebungen entſprechend anerkennen und durch gegenſeitige
Zuſtimmung gewiſſermaßen bekräftigen. Wir begrüßen daher das Protocoll vom
23. Mai nicht allein als eine Bürgſchaft für das gegenwärtig zwiſchen den vier
betheiligten Mächten beſtehende principielle Einverſtändniß ſondern auch als ein
Zeugniß für die in ihren gegenſeitigen Beziehungen herrſchende vertrauensvolle
Rückſichtnahme, welche unſeres Erachtens weſentlich dazu beitragen muß weiteren
Verwickelungen vorzubeugen und alle gemeinſamen Schritte zur dauernden Wieder
herſtellung des Europäiſchen Friedens zu erleichtern.“

Jn Montenegro herrſcht noch immer Ruhez doch iſt die mon
tenegriniſche Frage in eine neue Phaſe getreten. Fürſt Daniel be
hauptet nämlich, er ſei verpflichtet, an jedem Kriege gegen die Türkei
Dheil zu nehmen in dem öſterreichiſch ruſſiſchen Kriege gegen die
Türken im Jahre 1787 1791 ſtanden nämlich die Montenegriner
gleichfalls im nützbringenden Kampfe gegen die Türken und Fürſt
Daniel bringt nun Documente aus ſener Zeit zum Vorſcheine, in
welchen die Aufforderung zum Kriege mit der Hinweiſung geſchehen
ſein ſoll, daß Montenegro verpflichtet ſei, an jedem Kriege gegen die
Dürken Theil zu nehmen.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Die heute vorliegenden Nachrichten über Siliſtria beſtätigen

wiederholt, daß die ruſſiſche Meldung von einer Kapitulation wegen
Uebergabe dieſer Feſtung unbegründet war. Siliſtria wird von
den Türken noch tapfer vertheidigt. (S. telegr. Dep.)
Mittheilungen aus Bukareſt vom 23. Mai zufolge wird dort
in ruſſiſchen Kreiſen die Stimmung gegen Oeſterreich immer geſpann
ter. Man erzählt ſich von der Aeußerung eines hochgeſtellten ruſſi
ſchen Militärs der in Beziehung auf Oeſterreich geäußert haben ſoll
Ein offener Feind ſei beſſer als ein ſchwankender Freund. Rußland
ſei in der Lage, nöthigenfalls mit ganz Europa den Kampf aufzuneh
men und habe deshalb niemand zu fürchten. Dieſe Aeußerung ver
fehlt nicht, in vielen Kreiſen, in denen ſie bekannt geworden iſt, maß
gebend für die Behandlung der Oeſterreicher zu ſein. Man ſpricht
wieder ſehr ernſtlich davon daß es denn endlich doch dazu kommen
wird, daß die Ruſſen auch die große Wallachei und insbeſondere Bu

kareſt räumen werden. Es iſt eine amtlich bekannte Thatſache, daß
Baron Budberg Bukareſt verläßt, um ſich nach Jaſſy zu begeben.
Die Abreiſe des Barons iſt bereits für übermorgen 25. Mai feſtgeſetzt.
Zum Stellvertreter des genannten Barons iſt Konſtantin Kan
takuzeno, der Großdwörnik, ernannt. Bei Nacht und Nebel und
ganz im geheimen werden noch immer Kriegsvorräthe aus Bukareſt
fortgeſchafft und noch immer will dies nicht enden. Es werden viel
mehr Vorſpannsfuhren über Vorſpannsfuhren aufgeboten und der
ganze Zug bewegt ſich gegen die Moldau. Die Noth nimmt zu, die
Theuerung ſteigt und mit beſorgten Blicken ſehen wir in die Zukunft.

Briefe aus Krajova vom 20. melden, daß am 19. Halim Pa
ſcha dort eingetroffen ſei, welcher zum Militair-Commandanten in der
kleinen Wallachei ernannt iſt. Die auf Grund der Landesgeſetze ein
geſetzte wallachiſche Civilregierung hat am 20. ihre Wirkſamkeit be
gonnen. Eine türkiſche SchiffsbrückenEquipage, die in Krajova ein
traf, und viele andere Zeichen deuten an, daß die Türken die Abſicht
haben über die Aluta zu operiren.

Nach einem Schreiben aus Jaſſy vom 22. Mai ſind die dorti
gen Spitäler von Kranken, d. i. Bleſſirten, die von der Donau her
geſchickt werden überfüllt, und jeden Tag langen friſche Kranke an.
Wie dieſe Kranken dorthin transportirt werden, davon kann man ſich
kaum einen Begriff machen. Viele ſterben unterwegs. Von 18 bleſ
ſirten Offizieren ſollen kürzlich auf der Strecke von Berlad bis
Jaſſy 15 ihren Geiſt ausgehaucht haben.

Wie verlautet, ſind die nächſten Poſitionen die die franzöſi
ſche Armee im Drient einnimmt, die folgenden: 1. Diviſion Adria
nopel, wo ſie drei Viertelſtunden ſüdwärts von der Stadt, rechts von
der Maritza auf dem OmerdeſchePlateau campiren wird 2. Diviſion
Rodoſto, 3. Diviſion (Prinz Napoleon), beide zum ſofortigen Einſchif
fen bereit; 4. Diviſion Gallipoli. Dieſe Poſitionen werden in dem
Maße, als die vier erſten Diviſionen ſie verlaſſen, von den nachfalgen
den Truppenſendungen eingenommen werden.

Vom Schwarzen Meer. Das „Journal de Petersbourg“
meldet aus Odeſſa vom 16. Mai die Loslaſſung der Mannſchaften
der engliſchen Kauffahrer, gegen welche man die „Vorſichtsmaßregel!““
angewendet hatte, „ſie in einem dem feindlichen Feuer weniger ausgeſetz
ten Quartiere unterzubringen die Schiffe ſelbſt blieben im Quaran
tänehafen unter Aufſicht der Lokalbehörden. Am 13., Mai kündigte
ihnen General Oſten-Sacken auf Befehl des Kaiſers an, daß ſie
frei wären und ohne Hinderniß auslaufen könnten. Das „Journal
de Petersbourg“ hebt hervor, daß ihre Freude groß war als ſie be
merkten, daß von den Schiffen unterdeſſen nichts weggekommen war.
Am 15. Mai ſandte der Kapitän der vor dem Hafen liegenden eng
liſchen Dampffregatte „Furious nachdem ihm dazu Erlaubniß er
theilt war den gefangenen Offizieren und der Mannſchaft des „„Ti
ger“ Kleider und 50 Pfd. Sterl. indem er zugleich ein dankendes
Schreiben an den General Oſten -Sacken richtete.

Es iſt zu bemerken, daß dieſe von dem Petersburger Blatte er
zählten Großmuthsakte als Folge von Unterhandlungen mit dem „Fu
rious“ anzuſehen ſind, und wohl die Bedingungen für eine weitere
Verſchonung Odeſſas bildeten. Die engliſchen Kauffahrer wurden bis
her widerrechtlich in Odeſſa zurückgehalten es ſtand ihnen nach der
erfolgten Kriegserklärung geſetzlich noch eine Friſt von 6 Wochen für
die Abfahrt offen. Jhre Mannſchaften befanden ſich alſo keineswegs
in gleichem Verhältniſſe mit den von Admiral Dundas ohne Weiteres
losgelaſſenen Matroſen der im ſchwarzen Meere gemachten ruſſiſchen
Priſen. (Die Petersburger „Handelszeitung meldet übrigens
jetzt amtlich, daß auch die in der Oſtſee bisher zurückgehaltenen bei
den engliſchen Schiffe „Anna Macliſter“ und „William Broderic“
nachträglich die Erlaubniß zur Rückfahrt erhalten haben.)

Berichte aus Konſtantinopel vom 19. Mai bringen Nachrichten
aus Batum vom 12. Mai, nach welchen engliſche Truppen
dieſen in ſtrategiſcher und commercieller Beziehung ſo wichtigen Punkt,
den Schlüſſel des türkiſch-perſiſchen Handels, am 10. Mai beſetzt hät
ten. Durch dieſe Diverſion wird vorläufig eine Operation der Ruſſen
auf der Straße gegen Kars-Erzerum gehindert.

Berichte aus Konſtantinopel vom 20. Mai melden daß die
engl. Schrauben Fregatte Agamemnon, der franzöſiſche Schrauben
Dampfer Charlemagne, dann mehrere engliſche dann franzöſiſche Fre
gatten am 10. Mai vor dem Hafen von Kaffa, in der Krimm
erſchienen ſind und die Herausgabe der ruſſiſchen Schiffe, worunter
zwei Fregatten geweſen, gefordert haben. Nach verweigerter Uebergabe
wurde der Hafen zwei Tage hindurch bombardirt. (Ein zweiter Be
richt, deſſen Richtigkeit nicht verbürgt werden kann, meldet, der Ha
fen und die Stadt Kaffa ſeien durch das Bombardement gänzlich
erſtört.verſtsrt) Kriegsſchauplatz der Oſtſee.

Ueber die Vorgänge vor Guſtavsvärn giebt der „Hamburger
Corr.“ folgende telegraphiſche Depeſche Kopenhagen, 29. Mai.
„Am 22. haben die Schrauben Dampffregatte „Magicienne“, Kapt:
Fiſher, 16 Kanonen, und das Räderdampfſchiff „Dragon“, Kapt.
Willcox, 6 Kanonen die Batterieen von Guſtavsvärn beſchoſſen.
Die Dampfſchiffe haben wenig dagegen die Batterieen bedeutend ge
ſitten. Der Hauptangriff wurde am 23. d. erwartet.““ Dagegen
wird den „Hamb. Nachr.“ telegraphirt, daß man den Hauptangriff
erſt am 24. erwartet.

Der „Ruſſ. Jnv.“ fährt fort, über die Begebenheiten an der
finniſchen Küſte zu berichten. Natürlich ſind ſeine ſorgfältig geſichte
ten Notizen mit großer Vorſicht aufzunehmen der geſtern mitgetheilte
Rapport über einen angeblich abgeſchlagenen Angriff auf Ecken äß
dürfte ſchwerlich mehr als eine Rekognoszirungsfahrt von zwei kleinen
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engliſchen Kriegsfahrzeugen betreffen. Eine weitere Extrabeilage des

al.“ fährt forten Lieutenant Rokaſſovsky, welcher die Truppen in Finnland kom
meldet vom 23. Mai daß nach dem Rückzuge der engliſchen Flottille,

Delche ben Eckenäß zurückgewieſen wurde die feindliche Flotte, die vor Hang
udd vor Anker geblieben und durch die Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders (2)
u 26 Kriegsſchiffen angewachſen war am 22. Mai mit 6 Dampfſchiffen die vor

gerückten Befeſtigungen von Hangö Udd Guſtavs Värn Guſtav Adolph und
SkansHolm, hat angreifen laſſen. Ungeachtet des verdoppelten Feuers der feind
lichen Geſchütze von ſehr großem Kaliber (man ſchoß mit 68 und 96pfündigen
Kugeln und mit 3 Pud ſchweren Bomben) hat doch die Garniſon dieſes Forts,
belebt durch das Beiſpiel ihres tapferen Kommandanten des Oberſt Lieutenant v.
Moller ſo kaltblütig und ſo gut das Feuer erwidert daß nach 5ſtündigem Kampfe
die ſie angreifenden Oampfer gezwungen wurden, ſich mit ſichtbar beträchtlichen,
ihnen durch unſere Geſchoſſe zugefügten Beſchädigungen zurückzuziehen. Wir hat
ten Gott fei Dank nicht einen einzigen Todten, und nur 8 leicht Ver
wundete

Der „Moniteur“ veröffentlicht folgende bereits auf telegraphi
ſchem Wege bekannt gewordenen Nachrichten Kopenhagen, 28.
Mai, 7 Uhr Abends. Der franzöſiſche Miniſter an den Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten. „Drei Dampffregatten haben die deta
chirten Forts zu Hangoe zerſtört. Die Engländer haben 3 Todte und
einige Verwundete gehabt. Der Verluſt der Ruſſen mußte ziemlich
bedeutend ſein. Die „Magicienne die dieſe Nachricht bringt, hat
den Admiral Napier am 23. Abends vor Hangoe gelaſſen man ſagte
daß er das Hauptfort angreifen wollte.“

Vermiſchtes.
Paris, d. 27. Mai. Jn dieſer Woche war Dr. Philipp-

ſon, Rabbiner von Magdeburg hier, welcher bekanntlich den hu
manen Plan entworfen hat und auszuführen ſtrebt, durch Erziehung
junger türkiſcher Juden in Städten Europas die durchaus verkomme
ne jüdiſche Bevölkerung des Orientes zu regeneriren. Dem Verneh
men nach hat das hieſige jüdiſche Conſiſtorium ſich bereit erklärt, ihn
kräftig zu unterſtützen und ſich u. a. dazu verbindlich gemacht, die
Aufnahme einer gewiſſen Anzahl Knaben aus der Türkei in ver
ſchiedenen Jnduſtrieſchulen, namentlich in denen des Elſaſſes, zu
vermitteln.

Telegraphiſche Depeſchen.
Trieſt, d. 30. Mai. Der faällige Dampfer aus Konſtantinopel

iſt eingetroffen und bringt Nachrichten bis zum 22. d. M. Nach den
der „Trieſter Ztg.“ zugegangenen Berichten verlangte man von der

pferde, 4000 Geſpanne Ochſen. Jn Varna hat ein Kongreß der Feld
herren ſtattgefunden. Nach den mit derſelben Poſt der „Trieſter
Ztg.“ zugegangenen Berichten aus Athen, haben ſich 8000 Franzoſen

im w mr 2umla, d. 26. Mai. Auxiliartruppen ſtehenbereits in Baſardſchik. Die Abantharde iſt bis in
die Nähe von Muſſabeg (auf der Straße nach Ka
raſſu am Trajanswalle) vorgeſchoben. Fürſt Paskie-
wicez ſoll den Zuzügen aus Bukareſt und Braila Halt
geboten und man ſchließt daraus, daß die Ruſ
ſen an die Aufhebung der Belagerung von Siliſtria

denken. (Pr.)Semlin, d. 30. Mai. Turtukai wurde am 25.
d. von den Türken geräumt, Nikopolis ſoll am 26.
verlaſſen und beide Orte von den Ruſſen bereits be

ſetzt worden ſein. (Pr.)Wien, d. 31. Mai Nach MorgenAusgabe des „Lloyd“ hätten die Ruſſen bereits vier
Mal Siliſtrig angegriffen, die Türken hätten ſich je
doch behauptet. Omer Paſcha bereite, wie bereits
geſtern gemeldet, den Entſatz Siliſtrias vor.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 1. Juni Vormittags 8 Uhr 28 Min.
Angekommen in Halle den 1. Juni Vormittags 9 Uhr 5 Min.

Wien, Donnerstag, d. I. Juni. Die griechiſche
Divergenz mit den Weſtmächten iſt vollſtändig beſei
tigt. König Otto hat ſeine Neutralität erklärt und
beruft demnächſt ein neues Miniſterium

Nachrichten aus Halle.
Am 1. Juni.

eute Morgen um 10 Uhr traf Se. Majeſtät der König
auf der Rückreiſe aus Thüringen hier wieder ein und wurde von den
hieſigen Civil und Militär Behörden empfangen. Se. Majeſtät nahm
ſodann auf dem Exerzierplatze eine Parade über die hieſige Garniſon
und das jetzt zur Uebung verſammelte Landwehr- Bataillon ab, und
ſetzte hierauf ſeine Reiſe nach Berlin gegen 10 Uhr fort. Der
Oberbürgermeiſter unſerer Stadt, Geh. Rath Bertram, trug auf
Anlaß der Empfangs Feierlichkeit heute zum erſten Male die goldene
Amtskette.Pforte für den Marſch der Hülfstruppen nach Gallipoli 30,000 Pack
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Fonds und Geld Cours.
Berlin den 31. Mai.

Warktberichte.
Berlin den 31. Mai.
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Bekanntmachung.
Zur öffentlichen Verpachtung des ganz

ſteuer und abgabenfreien, zeither zu 1000
verpachtet geweſenen Vorwerks Saubach im
Eckartsbergaer Kreiſe auf 3 Jahre, vom 1.
Juli 1854 bis dahin 1857, ſtehet ein Termin
an Ort und Stelle auf

den 17. Juni er. früh 9 Uhr
an und werden Pachtluſtige eingeladen ihre
Gebote daſelbſt, nach Anhörungen der auch ſchon

zuvor im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten
einzuſehenden Bedingungen bis Mittags 12
Uhr abzugeben und Reſolution zu erwarten.

Sollte ein annehmliches Pachtgebot nicht er
langt werden ſo ſoll dies Vorwerk ſofort an
an demſelben Tage licitando zum Verkauf ge
ſtellt werden daher an Kaufluſtige die Einla

dung ergehet, nach geſchloſſener Pachtverhand
lung ihre Gebote, unter Vereinbarung über die
Zahlungs Modalitäten, nach erfolgter Bekannt-
machung der Kaufsbedingungen abzugeben und
weiterer Entſchließung darauf gewärtig zu ſein.

Wiehe, den 28. Mai 1854.
Der Juſtiz Rath

a
im Auftrag des Beſitzers.

Weimariſche Bank.
Wir ſind zum bevorſtehenden Wollmarkt be

reit, Wolle auf Lager zu nehmen, darauf Vor
ſchuß zu gewähren und überhaupt den Geld
und Wechſel Verkehr bei dieſer Gelegenheit zu
vermitteln.

Weimar den 16. Mai 1854.
Die Weimariſche Dank.

Polte. Call mann. Niemann
kE

Vorräthig in der Hſfeffersgchen Buchhandlung in Halle:

Für preuss. Juristen, Staats- und Verwaltungs-Beamte.
Zwei Werke aus dem Verlage von Carl Heymann in Berlin,

welche in allen guten

Preußens Geſetz Sammlun
1806 bis 1852 iünol.

in einer Auswahl
fär praktiſche Duriſten

von
L. Nikiſch.

2 Bände nebſt Nachtrag.
Vollſtändig: Preis 3 Rihlr. 24 Sgr.

Wie das erſtere, mit großem Beifall aufgenommene Werk Lon Nikiſch den juridiſchen Theil der geſammten Preuß. Geſetzgebung enthält,

umfaßt das zweite, ſo eben erſchienene, die ganze Legislakur, welche für die preuß. Verwaltungs

Die neueſten Sonnenſchirme und Knicker
in bekannt guter Arbeit, ſo wie eine reiche Auswahl Stoffe

zum Beziehen der Schirme empfiehlt zu billigſten Preiſen.
Eine Partie Sonnenſchirme zu ganz ermäßigten Preifen bei

Briedr., Amt Spfess,
am Waiſenhauſe u. Neunhäuſer Nr. 199.
Albert Schmidt von Bromber edieſer junge talentvolle Künſtler, der uns aus vorigem Jahre noch im e tn lebt, wird

uns zum bevorſtehenden Schießen beſuchen und in einer Bude während deſſelben Vorſtellun-
gen geben. Er, der ſchon bei ſeinem letzten Hierſein Alles in Erſtaunen ſetzte, ſteht jetzt auf
der höchſten Stufe der Magie, kann mit jedem Künſtler in die Schranken treten er, der vor

ſo vielen Majeſtäten und Hoheiten ſpielte, deſſen Name in ganz Deutſchland wiederhallt, wird
uns mit ganz neuen Sachen überraſchen Unter ſeinen vielen und großartigen Sachen erwäh
ne ich nur das Reiſeportefeuille, aus welchem er verſchiedene Gegenſtände: 3 große maſſive
Keſſel mit Waſſer, Feuer und Erbſen gefüllt, große Bilder, lebende Tauben und zuletzt einen
roßen Vogelbauer mit lebenden Vögeln herausnimmt, obgleich ſelbiges nur 1 Zoll ſtark iſtſener läßt er auf freiſtehendem Tiſche beliebige Perſonen vor den Augen der Zuſchauer ver

ſchwinden. Dieſe beiden außerordentlichen Stücke hat außer ihm noch Niemand gezeigt und
machen ihm alle Ehre. Seine allerliebſten Täubchen ſind ſo abgerichtet, daß er förmlich da
mit changelirt, ſowie ſeine kartenſpielenden Pferdchen und kleinen Wahrſager Alles erheitern.
Herr A. Schmidt wird ſich auch gewiß eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen haben denn
er verſteht es ja durch ſeine anziehende Perſönlichkeit und anſprechenden Vortrag die Anweſen

den zu feſſeln und zu unterhalten. A.J e 7Chinesisches Iaarfärbe-Mittel,
mit welchem man Kopf Augenbrauen und Barthaare, mit einem Male Befeuchten, ſogleich
für die Dauer ſchwarz färben, ſo daß man daſſelbe mit Seife auswaſchen kann, ohne daß es
wieder abfärbt. Die Fabrik garantirt für den Erfolg und zahlt im Nichtwirkungsfalle den
Betrag zurück. Preis à Flacon 25

Die Putzhandlung von A. Rennenpfennig in Halle,
Nr. 466, ſo wie

Herr Carl Reichel in Eisleben haben alleiniges Lager von uns.
Kothe Comp. in Berlin.

Schmeerſtraße

ür Z eit un a eſer.
Jn der eferschen

Buchhandlung iſt nachſtehendes
empfehlenswerthe Buch zu ermä

ßigtem Preiſe zu haben:
Allgemeines verdeutſchendes

u. erklärendes Fremdwör-
für die Preußiſchen terbuch mit Bezeichnung der Aus

p t 5 t ſprache und Betonung der Wörter.erwa ung eamken Zum Gebrauch für den Büäehhh rauch für den Bürger,Enthaltend alle die Verfaſſung und Verwaltung des Geſchäfts und Landmann. VPreuß. Staats betreffenden noch geltenden Geſetz e, Verord 2: S onnungen KabinetsOrdres, Erlafſe und Publikanda Dr. Schmidt. 3. verbeſſerte Aufl.
Statt 18 nur 10 e.2 Bände. Vollſtändig 4 Rthlr.

Heut zu Tage werden ſo viel fremde Wörter

Buchhandlungen zu haben ſind

s Geſetz San m lung1806 bis I852 inel.

egmten jeder Kategorie von Jntere
in die deutſche Sprache eingeführt nament

lich die Zeitungsberichte ſind reich darandaß ein erklärendes Handbuch darüber faſt

unentbehrlich iſt.

v

iſt. der hohe Preis (ca. 25 Rthl.) und Umfang (44 Quartbaände) der großen Geſetz Sammlung Anſchaffung und Benutzung erſchwert,
werden dieſe Zuſammenſtellungen im handlichen und bequemen Formate dem betr. Publikum willkommen ſein. Den Beſitzern des Nikiſch ſchen
Werkes wird die Geſetz Sammlung für Verwaltungs-Beamte, als eine höchſt wichtige Ergänzung des erſteren, gang beſonders empfohlen.

Belobnung eines neuen
Drgelnanes.

Die von dem OSrgelbaumeiſter Herrn La
degaſt in Weißenfels für hieſige Kirche
im Jahre 1852 vollendete neue Orgel iſt bei
der von dem Herrn Muſikdirektor Engel aus
Merſeburg vorgenommenen Reviſion als ein
in jeder Beziehung wohlgelungenes Meiſterwerk
anerkannt worden und hat ſich ſeit dem bei
nah zweijährigen Gebrauch als ein ſolches auch
bewährt gefunden, was hierdurch belobend zur
öffentlichen Kenntniß gebracht und der c. La
degaſt allen Kirchengemeinden als einer der
beſten Meiſter ſeiner Kunſt beſtens empfohlen
wird.

Hohenmölſen, den 30. Mai 1854.
Der Bürgermeiſter und die

Stadtverordneten

Bekanntmachung. e
Ein Haus in der Mühlſtr. gelegen, wo ein

gangbares Materialgeſchäft ſeit mehreren Jah
ren betrieben iſt, ſoll auf den 11. Juni Nach
mittags 3 Uhr im Gaſthofe zum ten
Hauſe freiwillig verkauft werden, auch können
Käufer vorher unterhandeln.

W. Tiſchmeier in Alsleben a/S.
Steeyrmärker Futterklingen, Senſen und

Sicheln ſo wie auch Schippen und Spaten,
eiſernes Koch Und Brat Geſchirr iſt zu ha

E. Hauſchild.
uni 1854

ben bei
Höhnſtedt, den J

empfiehlt billigſt

Verkauf Anzeige.
Auf der Domaine Sachſenbürg a/U. ſind

wegen Abgabe der Pachtung
30 Stück Spann Reit und Kutſchpferde,
50 Rindvieh,

1600 Schaafvieh aller Gattungen und
Sorten,

im beſten und nahrhaften Zuſtande ſo wie:
Wagen und Ackergeräthſchaften, Geſchirr und

dergleichen Wirthſchaftsgeräthe,
den 15. Juni c. Vormittags 10 Uhr

meiſtbietend gegen baare n zu verkaufen
auch bin ich nicht abgeneigt, ſchon jetzt obige
Gegenſtände zum Verkauf zu ſtellen.

Amt Sachſenburg, am 16. April 1854.
Der Amtmann
Schmidt.

Ganz großes weißes und glattes Makulatur

Carl Haring.
Fr. Brandt, gr. Ulrichsſtr. Nr. 38,
empfiehlt die größte Auswahl eleganter Kutſch
wagen und Geſchirre.

Nauendorf a/P.
Zum Ringſtechen den 2ten, un

Sonntag.

(5., 6. u. 11

T

d Tanzver
gnügen den ten und Aten Feiertag in gediel
ler Pfingſtlaube wird. freundlichſt eingeladen.

Le Männer siedertafel.
mmtliche Mitglieder werden erſucht, ſiSonnabend den 3. Juni Abends r

„„Paradies“ wegen wichtiger Angelegenheiten

einzufinden. er Vorſtand.
Einladung.

Zum ten Pfingſtfeiertag auf die Reſtau
ration bei Niemberg.

G. Thielicke.

Einladung.
Zum Pfingſtbier und Tanzvergnügen, den

Juni o., ladet ergebenſt ein
A. Traukmann in Esperſtedt.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Mittwoch den 31. Mai erlöſte ein ſchneller
od die dreijährigen Leiden unſeres lieben Bru

ders und Schwagers, des Kaufmann Auguſt
Vörſch zu Halle. Allen Freunden und Be
kannten des Entſchlafenen dies ſtatt beſonderer

elbung.
Halke u. Dürrenberg d. 1. Juni 1854.

Die Hinterbliebenen.
Zum Concert und Wall den 2ten, und Bei unſerer Abreiſe nach Görlitz ſagen wir

Tanzmuſik den t i iergebenſt ein Gaſtwirth Kraemer
in Osmünde.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

en Pfingſtfeiertag ladet allen Bekannten ein herzliches Lebewohl.

alle, den 1. Juni 18549 Regel nebſt Familie.
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Beilage zu Nr. 127 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 2. Juni 1854.

ÜC[N[- Z
Einladung

Generalverſammlung des naturwiſſenſchaftlichen Vereins
für Sachſen und Thüringen.

Am 9. und 10. Juni, als Freitag und Sonnabend nach Pfing-
ſten ſoll den getroffenen Beſtimmungen gemäß in Jena die erſte
diesjährige Generalverſammlung des oben genannten Vereins abge
halten werden. Jndem die Mitglieder des Vereins, ſo wie überhaupt
Alle, welche an dem Gedeihen deſſelben ſich erfreuen und für die Na
turkunde Intereſſe haben zu dieſer, der gegenſeitigen Belehrung und
dem freundſchaftlichen Verkehr gewidmeten Zuſammenkunft hiermit
eingeladen werden erſucht der unterzeichnete Geſchäftsführer die ver
ehrlichen Vereinsmitglieder welche zu den gedachten Tagen Jena zu
beſuchen geſonnen ſind hiermit dringend, ihn möglichſt früh davon
und von ſonſtigen Wünſchen hinſichtlich Quartiers u. ſ. w. in Kennt
niß zu ſetzen damit die nöthigen Einrichtungen nach Verhältniß und
rechtzeitig gemacht werden können.

Jena, im Mai 1854. Prof. Dr. Oskar Schmidt.
Programm der Generalverſammlung.

Die Anmeldung der am Donnerstag 8. Juni ankommenden Gäſte
geſchieht am Abend dieſes Tages von 5 Uhr an im Gaſthofe zum
Deutſchen Hauſe, wo auch die Sitzungen gehalten werden.

9. Juni. Erſte Sitzung um 9 Uhr. Eröffnung durch den Ge
ſchäftsführer. Bericht von Seiten des Vorſtandes. Wiſſenſchaftliche
Verhandiungen. Nach der Sitzung Beſichtigung der Großherzogli-
chen und Academiſchen Sammlungen. Um 1 Uhr Mittageſſen, das
Couvert zu 10 Sgr. Nachmittags Ausflug nach Burgau und der

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Mai bis 1. Juni.

Kronprinz Hr. Oberſt u. Command. d. 32. Jnf.-Reg. Häring a. ErfurtHr. Offiz. v. Gerlach u. Hr. Kaufm. Theilkuhl a. Magdeburg pr. alt
gutsbeſ. v. Kundt a. Naundorf. Hr. Kaufm. Beyer a. Berlin.

Stacit Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter-Mansfeld. Hr. Aſſeſſor
Herting a. Eisleben. Hr. Oekon. Sander a. Neukirchen. Hr. Jnſp. Boyer
a. Aachen. Hr. Dr. med. Bätcke a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Schönfeld
a. Nordhauſen Lorenz a. Leipzig Moßner a. Magdeburg Naumann a. An
naberg Riedel u. Sonnenthal a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. Fabrik. Piette a. Prag. Hr. Dr. Heppe a. Marburg.
Hr. Privat. Keil a. Nordhauſen. Hr. Portepeefähnr. Nebelung a. Dresden.
Hr. Beamter Rohmeis a. Hamburg. Hr. Kaufm. Nußpickel a. Orlamünde.

EHuglisgcher Hoſf: Die vHrrn. Kaufl. Frohe a. Berlin, Kämmerer a. Kö
nigsſtein, Mertens a. Magdeburg. Sängerin Leutholdt a. Potsdam. Hr.
Jngen. Beckholdt a. Brünn.

Stacit Uam burg Hr. Oekon. Graf Reibſch a. Berlin. Die Hrrn. Amtl.
Bock a. Mötzlich, Schmidt a. Ramſin. Hr. Lieut. Rudolphi a. Dammdorf.
Hr. Gutsbeſ. Gehrhardt a. Bodendorf. Hr. Rent. Breyer a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufi. Memingen a. Nürnberg, Parſch a. Lübeck.

Schwarzer Rär: Hr. Oekon. Winkler a. Hohenmölſen. Hr. Gaſtwirth
Oölle a. Birkungen. Die Hrrn. Kaufl. Moſes a. Liſſa, Rathmann a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrnu. Partik. v. Straus a. London, v.
Funck u. v. Rudolf a. Straßburg. Die Hrrn. Kaufl. Kleininger a. Ratzeburg,
Scholz a. Braunſchweig Theichwann a. Mainz Mejer a. Lübeck. Fräulein
Seeber a. Hannover.

Thüringer Rahnhoſ: Hr. Geh. Kabinets Rath v. Jller m. Diener a.
Potsdam. Hr. Geh. Reg.Rath v. Maſſen u. Hr. Geh. Rath Coſtenoble m.
Diener a. Berlin. Hr. Eiſenbahn Dir. Fletſcher u. Hr. Baumſtr. Lange a.
Magdeburg Die Hrru Kaufl. Stachel a. Roſtock Krüger a. Hamburg,
Reichenhain a Jeßnitz Hr. Muſik DHir. Meyer a. Hamburg. Hr. Rentier
Butter a. England. Hr. Prof. Soltz a. Berlin.

Mötel Garni: Hr. Kaufm. Cornelius a. Frankfurt a/ M. Hr. Partik. Schä
fer a. Wörlitz. Hr. Jnſp. Höpfner a. Gnadau.

kaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu

Lobedaburg.10. wi. Zweite Sitzung von 8 bis 10 Uhr. Wahl des Or-
a Wiſſenſchaftliche Verhand

lungen Dritte Sitzung um 11 Uhr. Populärer Vortrag. Schluß Tafttrug
tes für die nächſte Generalverſammlung.

der Sitzungen Um 1 Uhr Mittageſſent
nach Kunitz und der Kunitzburg. Für den

11. Juni iſt eine Fahrt nach Weimar beabſichtigt, wozu die
Anmeldungen beim Geſchäftsführer gleichfalls vorher gewünſcht werden.

Prociama.
Da nachſtehende Perſonen als
1) Carl Friedrich Auguſt Leiſering von hier,

eboren am 28. Septbr. 1792 zu Quetz,
rüher Schneidermeiſter, dann Schenkwirth,
ſeit 25 Jahren verſchollen, Vermögen un
beſtimmt

2) Johann Chriſtoph Andreas Beau, Hand
arbeiter aus Cönnern, geboren am 9. April
1792 zu Wettin, ſeit 1842 verſchollen,
Vermögen unbeſtimmt;

3) Friedrich Heinrich Ferdinand Heſſe von
hier, am 1. Februar 1792 geboren dann

angeblich Seiler (nicht Klempner) in Breh
na, ſeit 30 Jahren verſchollen, Vermögen
unbeſtimmt

4) Franz Ludwig Holly, Oekonom geboren
am 16. December 1813 zu Radewell, ſeit
einer im Jahre 1838 nach Trieſt und Kon
ſtantinopel unternommenen Reiſe verſchol
len Vermögen circa 4000

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
icht von ſich gegeben haben und deren Todes
erklärung beantragt iſt, ſo werden dieſelben
ſowie deren unbekannten Erben und Erbneh-
er hierdurch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in
dem auf
den 6. September 1854 Vormittags 11 Uhrvor dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an

hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5, anbe

melden widrigenfalls die genannten abweſen
den Perſonen für todt erklärt und die Jnteſtat
Erbfolge über ihr Vermögen eröffnet werden
wird.

Halle a/S. d. 5. Sept. 1853.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

s Süßkirſchen Verpachtung.
Mittwoch den 7. Juni er. Nachmittag um

2 Uhr ſollen die Süßkirſchen auf der Chauſſee
bei Hohenthurm an den Meiſtbietenden un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen im Geißlerſſchen Gaſthofe verpach
tet werden. Der Ortsvorſtand.

nächſten Poſten abgeſandt zu werden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. Mai Morgeus 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Fagesmittel.

555 Par. Z. 335,51 Par. k. 335 21. Par. L. 335 33 Par. e.

z 5,/68 Par. e. 3,22 Par. Par. 317 PaarRelat. Feuchtigk e pt. 39 C. b62 pt. vLuftwärme 5,3 G. R. 17,0 G. in. 12 m. 12 m.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

Nachmittags Ausflug Dunſthdruck

nutmäach ungen.
Mitteldeutſcher Eiſenbahnverband.

c Von und nach den Eiſenbahnſtationen Heilbronn, Stutt-
h Agart, ulm Friedrichshafen einerſeits und Darmſtadt,

Frankfurt a/M., Kaſſel, Halle, Berlin andererſeits werden
vom 1. Juni d. J. an directe Fahrbillets auf die erſte und zweite Wagenklaſſe von fünftägi-
ger Dauer und mit dem Rechte des Aufenthaltes auf den Couponſtationen zu feſten Taxen,
unter welcher die Beförderungégebühr für 50 W Reiſegepäck für die Perſon begriffen iſt, aus-
gegeben werden.

Stuttgart, Karlsruhe, Darmſtadt, Caſſel, Erfurt,
Magdeburg und Berlin, am 15. Mai 1854.

Die Königliche Württembergiſche Centralbehörde der Verkehrsanſtalten.
Die Direction der Großherzoglich Badiſchen Poſten und Eiſenbahnen.
Die Direction der Main-Neckar- Eiſenbahn
Die proviſoriſche Centraldireetion der MainWeſerEiſenbahn.
Die Direction der Kurfürſt Friedrich WilhelmsNordbahn.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Das Direetorium der e en EiſenbahnGeſellſchaft.Die Direction der Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mittwoch den 7. Juni Nachmittag 3 UhrBekanntmachung. ſollen die Süß und c r
An der Mauer des Königlichen Botaniſchen LGartens in der Nähe des Knrchihors e den Chauſſee bei Großgräfendorf r der Schenke

dem Hauſe Nr. 21530 vor dem Klausthore r r n die Hälfte
5 de achtgeldes ſofort gezahlt werden.ſind mit dem heutigen Tage Briefkaſten ange Die Gemeinde

bracht worden welche hiermit der Benutzung 5Kirſchen- Verpachtung.des Publikums übergeben werden.
Die in dieſelben gelegten Briefe werden gleich Die der Gemeinde Spicken dorf zugehöri

zeitig mit denen der bereits ſeit längerer Zeit gen Süßkirſchen auf der Chauſſee ſollen Sonn
abend den 10. Juni Nachmittags 2 Uhr im

hieſigen Gaſthofe an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Spickendorf, den 1. Juni 1854
Die Ortsbehörde.

benutzten Briefkaſten
Morgens 6 Uhr,

I 8
Vormittags 11

Nachmittags

Aben d u e den 7. en t e enſe vonum Poſt- Amte, reſp. zu der hieſigen Bahn- r ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee bein u rei beſt Aſeleben, in dem Gaſthofe daſelbſt, an denofs Poſt Expebition befördert, um mit denſten Poſe Beſtbietenden verkauft werden. Der Zuſchlag
erfolgt ſogleich, wenn die Hälfte der Kauf
ſumme gezahlt wird.

Ein Gut, mit 225 Magdeb. Morgen Areal,
Rübenboden, guten Wohn und Wirthſchafts
gebäuden Inventar und rentablen Neben
branchen, ſoll ſofort verpachtet oder verkauft
werden. Auskunft ertheilt
Seeligmüller, Rechts Anwalt in Eönnern.

Halle, den 1. Juni 1854.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Mittwoch den 7. Juni d. J. Nachmittags
Uhr ſollen die Süßkirſchen in Reißen bei
Landsberg verpachtet werden.

Franke, Gutsbeſitzer.



fellſchaft
conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 24. April 1854.

Grundkapital: Drei Millionen Chaler Prenß. Conr.,
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als: Getreide, Gräſereien und
Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel und Handels Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl. auch auf
Gärtnereien und Fenſterſcheiben

Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten Verbindung; deren General Be
vollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwwaltender Director; mit wenigen Ausnahmen ſind die Agenten der Magdeburger
Feuerverſicherungs- Geſellſchaft auch die Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.

Die Prämien ſind feſt Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt.
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, ſo gewährt die Geſellſchaft einen anſehnlichen Rabatt der

alljährlich auf die Prämie abgerechnet wird.
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens ausgezahlt.
Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſtcherungs Anträge für beide Geſellſchaften gern entgegen und

werden über die Grundſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können,
jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilen.

H. Pröpper in Halle,
Fr. KKoeppe in Schkeuditz,
Poetzsech in Laudsberg,

Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft
und der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft.

Toupets und Perrüquen.
Durch Fleiß und Mühe iſt es der Kunſt gelungen, eine Art Toupets für Her

ren un Scheitel für Damen z erſtaden, welche die Natur
auf das Tänſchendſte nachahmen, ſo daß es ſelbſt dem Auge
des Kenners nicht möglich iſt, dieſelben vom natürlichen Haarwuchs zu unterſcheiden. Hierzu
kommt noch die größte Leichtigkeit, da die Arbeit von der Art iſt, daß die
Toupets und Scheilel ohne alle Unterlage gefertigt zu ſein ſcheinen. Dieſelben ſind daher mit
Recht zu empfehlen und werden ſtets in kürzeſter Zeit angefertigt in

den Haarſchneide-Salons von
Herm. Schöttler,

groſte Ulrichsſtraße Nr. A.
Ein auf das Reichhaltigſte ausſortirtes Lager von Knickern, ESonnen-

und Negenſch
paraturen ſchnell und billig ausgeführt.

irmen empfiehlt zu ſoliden Preiſen auch werden alle Arten Re

Franz Rickelt, Schirmfabrikant,
große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Jn einer ziemlich bedeutenden Stadt in der
Nähe von Halle iſt ein in der frequenteſten
Straße nahe dem Markt gelegenes Haus mit
einer gangbaren Schmiede, einem Verkaufs
laden 5 heizbaren Stuben 9 Kammern ſchö
nem Boden gutem Keller, Küche Waſchhaus
und Gewölbe, viele Stallung Hofraum, Thor
fahrt und Brunnen, zu verkaufen. Alles Nähere
iſt zu erfahren bei der Wittwe Walter in
Halle, Strohhofſpitze Nr. 2143.

Torffabrik. Dieſelbe iſt nebſt
guten Gebäuden, Garten, 5 Pferden, 3 Wa
gen und Geſchirr zu verkaufen durch

A. Kuckenburg Geiſtſtraße Nr. 1296.

Kleeverkauf in Fienſtedt.
Auf den 6. Juni Nachmittags 2 Uhr ſollen

circa 6 Morgen Esparſeite, auf dem Krähen
berge bei Zaſchwitz belegen, an Ort und
Stelle unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Dienstag den 6. Juni o. r uoll die Nutzung der Süßkirſchen an der Chauſ
bei Trotha, im „Rehbock“ daſelbſt, gegen

baare Zahlung meiſtbietend verpachtet werden.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Nutzung der Süßkirſchen auf

der Magdeburg Leipzigerſtraße in der Feldmark
Sylbit ſoll Donnerstag den 8. Juni Nach
mittag 2 Uhr in der Schenke allhier meiſtbie
tend verkauft werden.

Sylbitz, den 1. Juni 1854.
Die Beſitzer.

Ein Bureaugehülfe mit guter Handſchrift
findet Platz Leipzigerſtraße Nr. 297.

Eine Arbeiterfamilie findet Arbeit und Woh
nung in Oalena Nr. 1. Ebendgaſelbſt iſt ein
in gutem Zuſtande befindlicher Frachtwagen zu
verkaufen.

Ein anſtändiges junges Mädchen das im
Schneidern und hauslichen Arbeiten geübt iſt,
ſucht wo möglich auswärts eine paſſende Con
dition. Das Nähere wird ertheilt alter Markt
Nr. 631 in der Schloſſerwerkſtatt.

Ein gewandter Kellner mit guten
Zeugniſſen verſehen (in eine Reſtauration), fin
det ſofort Engagement.

Das Nähere bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Unterm heutigen Tage übernahmen wir das
von Herrn Mucke unterm Rathskeller betrie
bene Materialwaaren Geſchäft und bitten, das
ihm ſeit vielen Jahren geſchenkte Vertrauen
auch auf uns, ſeine Nachfolger, übertragen zu
wollen.

Halle a/S., den 2. Juni 1854.
Gebr. Hafmann.

Bei Uebernahme der Stollberg'ſchen
Gypsbrennexrei bei Wimmelburg erlaube
ich mir bekannt zu machen, daß von heute ab
jedes Quantum Gypskalk zu haben iſt. Zur
Bequemlichkeit des Publikums halte ich nicht
nur vor dem Halliſchen Thore im Gaſthauſe
„Zum deutſchen Hauſe bei Herrn Lehnert,
ſondern auch in meiner Wohnung am Markte
Niederlage Für beſtes Fabrikat ſoll ſtets Sorge
getragen werden. Die Waare iſt ganz ſalpe-
terfrei und der Berliner Wispel wird mit drei
Thaler verkauft. Eſtrichgießungen wer
den auf Beſtellung billig und prompt ausgeführt.

Eisleben, den 23. Mai 1854
Der Kaufmann Friedrich Glinter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heiraths-Geſuch.
Ein junger Geſchäftsmann von angenehmem

Aeußeren ſucht eine Lebensgefährtin welche
1500 bis 2000 Thaler disponibles Vermögen
aufzuweiſen hat.

Jhre werthen Adreſſen bittet man A. B.
poste restante Halle a/S. franco abzugeben.

Maitrant à Fl. 7 Sgr.
Weinſtube von Gebrüder Schale.

Die am Donnerstage angeſetzte Auction
konnte eingetretener Hinderniſſe nicht abgehal
ten werden. Es ſollen daher Sonnabend den
Z. Juni Vormittags 11 Uhr am Grünen
Hofe“ Nr. 1518 2 in gutem Stande ganz ver
deckte und 2 halbverdeckte Kutſchwagen, 1 aus
rangirter Poſtwagen, 1 Kaſten, 1 Kutſchwa
gengeſtelle, 1zweirädriger Handwagen, 1 gro
ßer vierzölliger Wagen mit einem Holzlager,
um Dampfkeſſel zu transportiren u. dgl. m.,
verauctionirt werden.

Ein neuer ſtark beſchlagener Leiterwagen iſt
zu verkaufen Neumarkt Nr. 1333

Aechtes friſches Selterwaſſer
C. H. Riſel.

Beſten baierſchen HerbſtrübenSaamen
empfiehlt C. H. Riſel.

Malzzucker,
echt baierſchen, empfing und empfiehlt

Ferd. Hille, Neumarkt.
Zum Zten Pfingſtfeiertag Ball, wozu freund

lich einladet Sparing in Groitſch.
HerTyroler Sängerfamilie Kilian.
1 Heute, Freitag, den 2. Juni. Geſang

u. muſikaliſche AbendunterhaltungZur goldenen Noſe. Anfang s Uhr.

a hDen ten Pfingſtfeiertag werden die jun
gen Burſchen in Landsberg ein Räuber
ſchieſten auf dem Reinsdör fer Serge ab
halten wozu ergebenſt einladet

der Gaſthofsbeſitzer Friedel.

Jaradies.
eute, Freitag, den 2. Juni Concert.

Anfang 7 Uhr. John,
Stadtmuſikdirector

Zöberitz bei Salzmann
den 2ten und 3ten Feiertag Tanzmuſik.

Zum Lten Pfingſtfeiertag ladet freundlichſt

ein chmidt in Reideburg.
Den ten Pfingſtfeiertag ladet zur Muſtk

und Ball ein
der Gaſtwirth Buſch in Oppin.

Zum Concert und Sternſchteßen den
erſten Pfingſtfeiertag ladet freundlichſt ein

Fr. Lehmann in Lauchſtedt,
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